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Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg,
Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Telegraphiſche Depeſche.
Trieſt, Freitag, d. 14. December. Der fällige Dampfer

aus der Levante iſt eingetroffen und bringt Nachrichten aus
Konſtantinvpel bis zum 3. d. Mts. Nach den Berichten der
„Trieſter Zeitung“ hat ſich Lord Stratford Nedeliff ge
gen die Leitung der Eiſenbahn über Belgrad erklärt, viel
mehr die Noute über Salonich, zu Gunſten Corfus befür
wortet. Bis zum 3. waren bereits vier engliſche Kaval-
lerieRegimenter aus der Krim nach Konſtantinvpel zurück
gekehrt. Aus Smyrna wird vom 6. d. M. gemeldet, daß
das erſte Regiment der ſchweizer Fremdenlegivn daſelbſt ein
getroffen ſei.

Deutſchland.
Berlin, d. 14. Decbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Regierungs-Rath Marot zu Potsdam die Rettungs Medaille
am Bande zu verleihen.

Der heutige Staats Anzeiger“ enthält eine Circular Verfügung
vom 10. December, betreffend das von den Staats Eiſenbahn Be
amten dem Publikum gegenüber zu beobachtende Benehmen worin
der Handelsminiſter ſagt

bwohl die Beamten der Staats und der unter königl. Verwaltung ſtehen
den Eiſenbahnen im H. 3 des Betriebs Reglements zu einem mit Wahrung der
Dienſtpftichten ſehr wohl vereinbaren beſcheidenen und höflichen Benehmen gegen
das Publikum angewieſen ſind, dieſe Weiſung auch zum Oefteren eingeſchärft wor
den iſt, ſo ſind doch in neuerer Zeit wiederum von glaubhaften Seiten Beſchwer
den über unfreundliches und unhöfliches Betragen der Staats Eiſenbahn Beamten
gegen das Publikum zu meiner Kenntniß gebracht worden. Es iſt mein entſchie
dener Wille, dieſen Mißbrauch gründlich abzuſtellen. Die königl. Direction ver
anlaſfe ich daher, den Beamten, welche wit dem Publikum in Berührung kommen
insbeſondere denjenigen, welchen der Fahrdienſt anvertraut iſt, durch ein jedem Ein
zelnen in meinem Luftrage zuzufertigendes Circular dieſe meine beſtimmte Wil
kensmeinung nochmals nachdrücklich einzuſchärfen und den ſelben zu eröffnen, daß
herriſches, unwillfähriges oder ungeziemendes Benehmen im dienſtlichen Verkehre
mit dem Publikum nach Befinden mit Verweis, Ordnungsſtrafen oder Entlaſſung
aus dem Dienſte unnachſichtlich geahndet werden wird. Der königl. Direction ma
che ich zur Pflicht, über die ſtrenge Beſolgung dieſer Vorſchrift zu wachen und
durch mündliche Belehrung und eigene Beobachtung dahin zu wirken, daß die Ei
ſenbahnBeamten ihre Stellung richtig auffaſſen.

Ein dem Hauſe der Abgeordneten vorgelegter Entwurf eines Ge
ſetzes, den Betrieb der Dampfkeſſel betreffend, lautet folgen
dermaßen:

1. Wer die Bewartung eines Dampfkeſſels übernommen hat iſt ver
pflichtet, für die Erhaltung deſſelben und ſeiner Zubehörungen in gefahrloſem Zu
ſtande insbeſondere für die Beobachtung derjenigen Vorſchriften Sorge zu tra
gen welche deshalb in der für die Keſſelanlage ertheilten polizeilichen Genehmi
gung getroffen ſind. H. 2 Keſſelwärter, welche die ihnen nach der Beſtimmung
im S. 1. obliegende Verpflichtung durch Handlungen oder Unterkaſſungen verletzen,
werden ſobald nicht nach den allgemeinen Strafgeſetzen eine höhere Strafe in
Anwendung kommt, mit Geldbuße bis 200 Thlrn. oder Gefängniß bis zu drei
Monaten in dem für Polizeiſtrafen vorgeſchriebenen Verfahren beſtraft. H. 3.
Dieſe Strafe 2) trifft auch denjenigen in deſſen Dienſte der Keſſelwärter
ſteht (Dienſtherr) wenn die Verletzung der dem Keſſelwärter obliegenden Ver
pflichtung (5. 1) mit Vorwiſſen des Dienſtherrn ſtattgefunden hat. Der Dienſt
herr iſt in allen Fällen für die gegen den Keſſelwärter feſtgeſehte Geldſtrafe ſub
ſidiariſch verhaftet und es iſt dem Ermeſſen des Gerichtes überlaſſen die gegen
den Keſſelwärter nicht vollſtreckbare Geldſtrafe von ihm einzuziehen, oder ſtatt
deſſen die im Unvermögensfalle an die Stelle der Geldbuße tretende Freiheitsſtrafe
ſogleich an dem Keſſelwärter vollſtrecken zu laſſen. H. 4. Die Koſten der nach der
Vorſchrift unter No. 4. des Erlaſſes vom 1. Januar 1831 (Geſ.Samml. S. 243)
und des Erlaſſes vom 27. September 1837 (Seſ.Sammil. S. 146) ſtattfindenden
erſten Unterſuchung eines Dampfkeſſels, ingleichen die Koſten der zur Ueberwachung
der Vorſchrift im S. 180 der Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom 17. Januar
1845 (GefS. S. 41), ſowie im H. dieſes Geſetzes vorzunehmenden ferneren
Reviſionen fallen dem Beſitzer des Keſſels zur Laſt. Sie werden durch ein von
Unſerem Miniſter für Handel Gewerbe und öffentliche Arbeiten zu erlaſſendes Re
gulativ feſtgeſtellt. H. 5. Auf die Beſitzer und Wärter von Dampfkeſſeln an Lo
komotiven und Rhein und Moſel Dampfſchiffen findet dieſes Geſetz keine Anwen
dung. H. Unſer Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten iſt mit
der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt

Die von den Fachcommiſſionen ausgeſchloſſenen oppoſitio
nellen Fractionen ſind auf eine Art Erſatz verfallen. Es werden die

Halle, Sonntag den 16. December
Hierzu zwei Heilagen.

1855.
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ſelben nämlich für alle eingreifenderen Vorlagen freiwillige Vorbe
rathungs-Commiſſionen aus ſich heraus bilden, in welchen ſie wenig-
ſtens unter einander ihre Anſichten vorberathend austauſchen können.

Der Leibarzt des Königs Geh. Ober Medizinalrath Prof. Dr.
Schönlein, iſt von Warſchau, wohin er neulich zur Konſultation
bei dem ſchwer erkrankten Fürſten Paskiewitſch berufen wurde vor
einigen Tagen zurückgekehrt.

Poſen, d. 12. Decbr. Nach genauen Ermittelungen befinden
ſich der „V. Z.“ zufolge in der Provinz Poſen 500 Rittergüter in
e a

Aus Weſtpreußen, d. 11. December. Jn welchem Maaße
die in dem Nachbarlande und auch in einigen preußiſchen Grenzkrei
ſen ausgebrochene Rinderpeſt auf alle Verkehrsverhältniſſe einwirkt,
läßt ſich aus einer heute von der k. Regierung in Marienwerder an
alle Landräthe und Communen in Betreff der Vieh und Pferde
märkte erlaſſenen Verfügung erſehen. Alle in der Nähe der inficirten
Ortſchaften belegenen Märkte ſind bis um die Mitte der Januars hin
aufgehoben.

Leipzig, d. 7. December. Bei der kürzlich vorgenommenen
Rekrutirung ergab ſich in einem Diſtrict des Voigtlandes, daß unter
39 dienſtpflichtigen jungen Männern nur einer als tauglich für den
Soldatenſtand befunden wurde. Dieſe traurige Erſcheinung iſt eine
Folge der kümmerlichen Ernährung, der zeitweiligen Hungersnoth
und des fortwährenden Stubenlebens. Aehnlich wie bei dem ange
führten Beiſpiele iſt übrigens das Verhältniß im ganzen Voigtlande
und Erzgebirge, wo gegenwärtig die Noth wiederum eine erſchrecken
de Höhe erreicht hat. Zwar wird im Lande für jene Nothleidenden
geſammelt aber was iſt das, was dadurch zuſammenkommt, unter

ſo Viele? (S. M.)Meiningen, d. 8. December. Mit dem heutigen Regierungs
blatte wurde eine Miniſterialbekanntmachung ausgegeben laut wel
cher die Vergütung der Steuer von ausgehendem Branntwein, wel
che zuletzt durch Miniſterialbekanntmachüng vom 1. Oct. 1854 feſtge
ſetzt worden war, bis auf weiteres aufgehoben wird.

Kaſſel, d. 12. December. Die heutige „Kaſſ. Ztg. enthält
eine kurfürſtliche Verordnung vom 6. December 1855, das Ver
bot der Zahlungen mit fremdem Papiergeld unter Zehn Tha
lern betreffend.

Orientaliſche Angelegenheiten
Vom Kriegsſchauplatze.

Die ihrem Haupt Jnhalte nach bereits geſtern telegraphiſch mit
getheilte Depeſche des Marſchalls Peliſſier lautet:

Sebaſtopol, d. 8. Dec. 1 Uhr Nachmittags. Ich erhalte folgende Depeſche
von dem Befehlshaber der 1. Diviſton des 1. Corps 2 bis 3600 Jnfanteriſten
und 4 bis 500 Reiter griffen heute bei TagesAnbruch Baga, Urkuſta und Skogka
(dieſe Orte liegen am Oſtende des Baidar Thales. Auf deutſchen Karten heißen
die beiden lehten Rukuſta und Samatka) an. Der Feind jog ſich nach einſtündi
gem lebhaften Gewehrfeuer zurück. Er ließ ungefähr 30 Gefangene darunter
2 Offtziere, in unſeren Händen. Außerdem erlitt er Verluſte an Kodten und Ver
wundeten doch iſt uns die Zahl unbekannt Unſere Verluſte ſind unerheblich.

Das Journal des Debats bemerkt zu der Depeſche des Generals
Peliſſter über den Angriff der Ruſſen auf die franzöſiſchen Vorpoſten
im BaidarThale: „Dieſe drei Dörfer liegen zwei Kilometer von ein
ander an den Quellen der Tſchernaja, und Baga bildet das Centrum
dieſer Linie an der Straße, die nach FotiSala im oberen Belbek
Thale führt. (Hiernach ſind nicht die Franzoſen ſondern die Ruſſen

der angreifende Theil geweſen.) ßDie Mittheilung der „Morn. Poſt über den Fall von Kars
lautet wörtlich: Wir bedauern, melden zu müſſen daß authentiſche
Nachrichten eingelkaufen ſind, die uns über das Schickſal von Kars
nicht mehr in Zweifel laſſen. Jsmail Paſcha (General Kmety) und
noch einem anderen Offiziere iſt es gelungen, die Wachſamkeit der
ruſſiſchen Vorpoſten zu räuſchen und zu entkommen. Als ſie Kars
verließen ſah ſich General Williams durch Hungersnoth
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gezwungen, eine Parlamentärsflagge ins ruſſiſche Lager zu ſenden Vermi73 Faritm alen z Leten e i mee arg Stuttgart d. S i in geſtern eingetretener Brod
don annabm der Poſt aus Paris zugekommen aus Petersburg Ahſchlag iſt deshalb intereſſant, weil er blos der Konkurrenz der hie
iſt bisher nichts über das Ereigniß gemeldet.) Der „Globe“ widmet ſigen Brod fabrik von Völkers Söhnen zu verdanken iſt. Trotz
den heroiſchen re ern von Kars, die nur pe3 Kann wir aller Anfeindungen der zünftigen Bäckerſchaft in nah und fern (die
das Schwert beſiegen konnte, einen ſympathiſirenden Leitartikel un Augsburger Bäcker haben eine Deputation hierher geſandt und laſſen
ſpricht ſeine beſondere Freude über das Entkommen Kmety's aus, der, von ihrem Vorſtand im Schwäbiſchen Merkur““ des Langen und
wie nur zu gewiß ſcheine, aus ruſſiſcher Gefangenſchaft in einen öſter Hreiten die Gefährlichkeit der Brodfabrik Konkurrenz beſprechen) er
reichiſchen Kerker gerathen wäre. Im nächſten Feldzug würden die hält ſich die Fabrik in der Gunſt des Publikums, und durch die Cen
Alliirten europäiſche Truppen r a müſſen. tralſtelle für Gewerbe iſt die Veranſtaltung getroffen worden, daß an

Die neueſten Nachrichten über die Operationen Dmer Paſchas wei Wochentagen dem Publikum und den Gewerbsgenoſſen vie Knet
kommen ſagt eine Varnaer Mittheilung vom 2. Decbr. aus maſchine zur Einſicht offen ſteht.
Redut Kale. Der Serdar war am 28. Novbr. mit dem Gros ſeiner
Armee in Sugdidi. 14000 Mann wurden nach Tſchefketil beordert, Die Erndte des Jahres 1855 betreffend.
um die Operationen Muſtapha Paſcha's, der gegen Oſurgheti hin Der „Preuß. Staats Anzeiger“ vom 13. d. M. enthält eine
manövrirt, möglichſt zu unterſtützen. Wie verlautet, ſoll Omer Pa- vom Miniſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten ver
ſcha am linken Ufer des Rion und Muſtapha Paſcha am rechten Ufer öffentlichte Ueberſicht der Erndte Erträge in der preußi-
gegen Kutais vorzugehen gedenken. Vor dieſer Stadt mögen die bei ſchen Monarchie im Jahre 1855, zuſammengeſtellt nach 257
den Paſchas denn doch auf einen bedeutenden Widerſtand ſtoßen; eingegangenen Berichten. Wir entnehmen daraus Folgendes
denn wie man vernimmt, ſollen die Ruſſen dort eine Streitmacht von Erndte Erträge in der Provinz Sachſen
26,000 Mann verſammelt haben. (Nach 38 Berichten.)

Körner. Stroh.Frankreich. uraun rParis, d. 13. Dec. Der Kaiſer hat eine ſehr große Quanti Regierungs Bezir in Sgro t Regierungs Bezirk. a gustät von Winterkleidern den Truppen nach der Krim geſchickt, ein m e eheeinziger Zug beförderte über 2000 Pelzmäntel. Auch werden fort S e ewährend Schneider nach dem Drient geſandt. Die neue Schauſpie e527 e Magdeburg PO7r 7 Tr De Trooſ Wer n r r re re rler Geſellſchaft hat ſich am 12. Dec. auf dem Jndus nach Sebaſto Merſeburg n e el e er o
pol eingeſchifft. Marſchall Peliſſier wird erſt um die Mitte des Win- 3) Erfurt. o e a oters hier erwartet. Die Nachricht der Morning Poſt Betreffs der Durchſchmſtt Dre e O es De de De Dre n Tr es
Einnahme von Kars ſcheint verfrüht zu ſein. Zum wenigſten weiß ad I. Das Körnergewicht des Weizens iſt 87 Pfund des Roggens 83 Pfd.

der Erbſen 89 Pfd. der Gerſte 69 Pfd. des Hafers 52 Pfd.man in Paris, von woher die Morning Poſt ihre Botſchaft haben i Zuſers awill, nicht das Geringſte von dem Falle der türkiſchen Feſtung. Es n n r an en r drt Zu ſener
5 5 r e h 9 gerathen die Zuckerrüben von 1, bis 5 ie Lu nkann ſein, daß die Feſtung ſich nicht mehr hat halten können bis n h gut g die on 1,bo bis 1,25; pinen

heute Nachmittags war aber eine derartige Nachricht noch nicht bei Wollertrag: Tos
der hieſigen Regierung angelangt. Die Kartoffeln a weniger als früher die Erbſen aber ſtark durch Mehlthau.

Paris, d. 14. December. (Tel. Dep.) Der heutige „Moni- Die Sagten ſtehen gut.
d r Weiz e 8 R Pfd. Fr. 2 9teur“ enthält den monatlichen Bankbericht. Nach demſelben haben die Saße z v 1 a ſt er t den egaen s eſersa die. Ertſencw ples

ſich der Baarvorrath um 7 Millionen, die Depoſitengelder des Heu Vormahd: O, Nachmahde gut bis e 2
Schatzes um 1 Millionen vermehrt, dagegen haben ſich das Por Von den anderweitigen Feldfrüchten haben beſonders die Hackfrüchte
tefeuille um 38 Millionen die im Umlauf befindlichen Bankbillets e c gegeben. v

d Wo ag: sum 21 Millionen, die Vorſchüſſe auf Werthbarren um 33 Millio Roggen und Weizen haben durch Auswintern und Roſt gelitten die Kar
nen und die Privatdepoſitengelder um 42 Millionen Fres. vermindert. toffeln wurden nur unerheblich durch die Krautkrankheit affizirt.

Die Saaten ſtehen ſehr befriedigend.
ad 3. Durchſchnittsgewicht: des Weizens 85 Pfd. des Roggens 81 Pfd.

d. ttalien. eEine telegraphiſche wegt aus Turin vom 11. Decbr. meldet 8 Ter VBorna r d n 4 a ger ter en ſehr reichlich

die am Abend jenes Tages erfolgte Rückkehr des. Königs. Bei ſeiner Die anderweitigen Feldfrüchte haben befriedigende Reſultate gegeben
Ankunft in Suſa ward Victor Emanuel vom Prinzen von Ca e r Erſurt).
n W 91rignan empfangen. Am Bahnhofe der Hauptſtadt erwarteten ihn die Die Feldfrüchte wurden nun mäßig durch ſchädliche Einflüſſe verkürzt.

iniſter und eine ungeheure Volksmenge, und der Empfang war ein Die Saaten ſtehen gut, doch zeigen ſich an manchen Orten Schnecken.
begeiſterter. Turin war erleuchtet. Zuſammenſtellung der ErndteErträge der einzelnen Provinzen.

Amerika. Frren Stroh.Der Morning Advertiſer“ will aus beſonderer Quelle den Vor e SHauptinhalt der amerikaniſchen Präſidenten- Botſchaft er Provinzen. e r e m
halten haben. Jn dieſem Aktenſtücke ſpricht Herr Pierce ſein Be m h S Sdauern darüber aus, daß der Zwiſt mit England noch nicht definitiv m r 2
beigelegt ſei, verläßt ſich jedoch in dieſer Hinſicht auf den geſunden in eheS r oſen O O O O Oh O O O. en OSinn der engliſchen Nation. Alles, bemerkt er, deute darauf hin, Srandenburg O Ore Ser Cue Oegr Men Oube O Hes en Ort er
daß in act der von England abgegebenen Erklärungen der durch Pommern O rn Cae n Can er Sen Dre Ger un O
die Verſtärkung des engliſchen Geſchwaders veranlaßte Notenwechſel Schleſien. du es O O O dem O O O
zu einem befriedigenden Abſchluſſe gelangen werde. Der Präſident e a d Ges unnhe ha O O oJ. W d n „80 O, O 93 I Ae M O, O, z O, O 1empfiehlt ferner den Amerikanern eine Verbeſſerung ihrer Militär Rheinprovinz 9770 O O Nee on es re r Be Gen C, 100
Organiſation, verdammt die Freibeuter Expeditionen gegen Beſitzun Hohenzollern ehe ch e
gen welche anderen Nationen gehören und bedroht die Theilnehmer Durchſchnitt der ErndteErträge des ganzen Staates
an denſelben mit den geſetzlichen Strafen. Der Zwiſt mit Griechen Körner
land, bemerkt er, ſei beigelegt. Die Unterhandlungen wegen des Weizen. Roggen. Erbſen. Gerſte. V Kartoffeln. Raps.
Sundzolles ſeien eröffnet worden. Dieſer Zoll wird als ein auf der Vet e n en OSaſen Straße des Oceans zur Anwendung gebrachtes Erpreſſungs Weizen Roggen. Erbſen Gerſte. Hafer.

O,78 /79 0, 0, oyſtem bezeichnet.

Auction. Jn Halle noch nicht dageweſen!Montag d. 17. d. Mts. u. folg. Seid z 25J. ene Dainen- Hüte von 1 20 an. Atlas- Hüte vont un d e Wer S 2 an. Hauben nd Aufſätze von 10 an. Schleier von 7
h S an. Aermel und Kragen von 5 an. Taſchentücher u. Mor

S
S

frag Porzellan. a r ſehr genbäubehen von Ach o 3 e 20 u rragen zu genügen, nud die ſehr Steppmützen mit Atlas- Aufſchlag von 22 Sgr. an. Feineg ts, b ders zu Geſchenken, von I A d. an, ſowie allebeliebten feinen tiefen und flachen S An rer en vrdin dieſen bis zum feinſten Genren zu den Wiiltgſten
Teller, Kaffee und Bouillontaſ O Preiſen in der
ſen en und kommen mit Putzhandlung von Bennenpfenmis.
zur Ver eigerung.) Auf ein vor mehreren Jahren für 12,500 eftVrandt, Auet. Comme u. ger. Tarxator. r r da 2 Trockene 5 eu. ger. Taxator erkauftes Gut (in der Nähe von hier und n bekannter guter Qualität im Gan

Ein fettes Schwein, 8 Etr. ſchwer, ſowie Land sberg) ſuche ich ein Kapital von 5000 neine fette Kuh, verkauft ſh zur erſten Hypothek. zen und Einzelnen billigſt bei
der Gaſthofsbeſitzer Friedel in Landsberg.e Der Agent Sattler in Delitzſch. Theodor Bisentraut.

van
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Das Herren Garderobe HMagazin von W. VJalym Comp.
Leipzigerſtraße Nr. 105396.

Wir kaufen unſere ſämmtlichen Stoffe vorzüglicher Qualität ſtets gegen Baar, daher billig.
Wir beziehen unſer Muſter ſt

haft geſchickte in den genannten Weltſtädten und hier gebi
durch vollendete Form und Arbeit,

ets direct aus den erſten Ateliers in Paris und London wir ſtellen in unſerer Werkſtätte nur wahr
ldete Leute an, und dürfen mit Recht behaupten, daß ſämmtliche Artikel unſeres Magazins
ſowie durch höchſte Billigkeit der Preiſe allen Anforderungen der Schönheit und Luxus,

ſowie der ſoliden Dauerbarkeit und DOeconomie auf das Vollſtändigſte entſprechen.

Herbſt und Winter Ueberz
Drap de Cassorin Ge

ieher von Buckskin, Angora, Drap de Daube. z Almavives von Düffel,
he, Ball- u. Geſellſchafts Röcke nach dem neueſten Pariſer und Londoner Modell.

Beinkleider von Poank d'or, Buckskin und Trieot. r n
Schlafröcke von Ripps, Angola, LamaTuch, Plüſch, Türkiſch, Sammet.
Weſten in allen nur möglichen Stoffen.
Echt engliſche Reiſe Plaids von 2 bis 6 V.

Auswärtige Aufträge werden prompt und reell ausgeführt.

W. Salym Comp. Leipzigerſtraße Nr. 105
Nicht convenirende Gegenſtände werden nach dem Feſte gern umgetauſcht.

396.
Da mein Lager feiner Leder-

keln, welche ſich als elegante u.
nen, beſonders gut aſſortirt iſt,

und anderer Galanteriewagaren in den verſchiedengartigſten Arti-
paſſende Weihnachtsgeſchenke durch ihre Preiswürdigkeit auszeich
empfehle ich daſſelbe bei Wedarf beſtens P. M. Leopold

Damentaſehen, Geldtaſchen, Reiſetaſchen, Schreib-, Brief und Zeichen Mappen mit u. ohne
Einrichtungen, Damenkober, Strick, Häkel-, Nähe u. Raſir-Etnis, leer und mit vollſtändigen
Einrichtungen, Reiſeflaſchen, Cigarren Etuis, Portemonnaies, Reiſe und Handkoffer, Jagdge-
räthſchaften bei P. E. Leopold

Reit-, FahrSchlittengeläute, Flintenriemen, Hutſchachteln,
u. Kinderpeitſchen, feine Reitzäume, Stahl u. Neuſtlber- Trenſen u. Kandaren,

Damenkoſfer mit Einſätzen u. Hutſchachtel bei
P. E. Leopold

Reiſeſäcke mit und o hne Köſferchen, Handſehuhkaſten mit Mechantk, Cigarrenkaſten, Fidibus
u. Aſchenbecher, Streichholzbüchſen von Eichenholz mit Goldbronze, ächt engl. Streichriemen,
zugleich als Raſtr Etuis, Reiſeneceſſaire in den verſchiedenſten Facons bei

P. E. Leopold Sattler-Meiſter, Neunhäuſer, Ecke der Brüderſtraße.

Das neue Vogelſchießen auf
Preis 121 Sgr.

m

Das Epigramm.
Preis 10 Sgr.

e

Fge

Aucetion
von ökonomiſchen Gegenſtänden.
Dienstag den 18. d. M. Vormitt. 10 Uhr

ſoll wegen Domicilveränderung einer
Herrſchaft im Gaſthofe zum 3 Schwä-
nen allhier ein elegant gebauter Ta
felſchlitten, wenig gefahren zu 4 und 2
Sitzen mit Zubehör ein ſchön gearbei-
teter Reitſattel init Zaum, faſt neu,
u. dgl. m. meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung in Pr. Cour. verſteigert werden.

Brandt, Auct.-Comm. u. ger. Taxator.
So eben wurde mir mitgetheilt, daß ein

junger Mann von kleiner Statur, ſchwarzem
Haar und Bart und dem Vorgeben, daß ich
Herrn Carl Ludwig aus meinem Geſchäft
entlaſſen und er an deſſen Stelle getreten ſei,
verſucht hat bei einigen Geſchäftsfreunden Gel
der einzuziehen, weshalb ich Veranlaſſung neh
me, hiermit öffentlich bekannt zu machen daß
mein Geſchäftsperſonal ganz das bisherige und
Jeder meiner Leute mit ſchriftlicher Vollmacht
von mir verſehen iſt.

Halle a/S., d. 15. Decbr. 1855.
Friedrich Roſe.

Anzeige!
Ich zeige hiermit an, daß ich wegen Ver

änderung in meiner Brauerei nachfolgende Ge
genſtände zum Verkauf ſtelle: 1) ein Kühl-
ſchiff, 1597 Fuß lang, 7 Fuß breit, 7 Zoll
hoch 2) eine Malzquetſche mit Roßwerk zum
trocknen und grünen Malz zu quetſchen, auch
kann die Malzquetſche ohne Roßwerk betrieben
werden ferner gegen 20 Stück halbe Ton
nen, holz und eiſenbändige, drei ganze Cent-
ner und drei halbe Centner Gewicht, Alles noch
in einem ſehr guten und brauchbaren Zuſtande.
Kaufliebhaber können alle Tage mit mir in Un
terhandlung treten.

Alsleben a/S., den 14. Decbr. 1855
L. Müller Brauer.

So eben trafen in untenſtehender Buchhandlung folgende neue, originelle und beluſtigende Spiele eine e chdem Tiſche. Die Windroſe oder das Sternſchießen auf dem Tiſche.
Preis 12 Sgr.

Das pvoetiſche Kartenſpiel von Hübner- Trams.
Der Prophet.Der Minneſänger.

Preis 10 Sgr.Preis 10 Sgr.
Aus ſechs mal zehn Karten jedes dieſer Kartenſpiele geben jedes mal je ſechs, nach Belieben gezogen, ein pikantes, beluſtigendes Epi

gramm, Minnelied oder eine poetiſche Prophezeihung in tauſendfachen Variationen
Vorräthig in der Pſeſferschen Buchhandlung in Halle.

h measas ea a

Concorrdla,
Kölniſche Lebens Verſicherungs Geſellſchaft.

Grund Kapital der Geſellſchaft 16,000,000 Thlr.
Die Concordia übernimmt gegen feſte und ſehr mäßige Prämien Lebensverſiche

rungen und überhaupt alle Verſicherungen von Kapitalien und Renten auf den Lebens
wie auf den Todesfall in jeder beliebigen Form.

e JDie Kinder-Verſorgungs- Kaſſen der Concordia beruhen auf Gegen-
ſeitigkeit; für alle Einlagen leiſtet die Geſellſchaft unbedingte Garantie. Jm erſten
Rechnungsjahre wurden bis zum 1. Septbr. d. J. 6243 Kinder eingeſchrieben.

Einſchreibungen zu den diesjährigen NormalPrämien finden nur bis zum 31. Decbr.
ſtatt; verſpätete Anmeldungen werden nur gegen Berechnung des ſtatutmäßigen Strafgeldes
angenommen.

Certificate zu dieſen Kaſſen die als Weihnachtsgeſchenke dienen ſollen wolle man unge
ſäumt beantragen, damit die Ausfertigung rechtzeitig erfolgen kann.

Proſpecte, Tarife und jede gewünſchte Auskunft
in Halle a/S. bei Weiſe S Pfaffein Bitterfeld bei W. A. Pfordte.
in Delitzſch bei J. S. Schumann.
in Düben bei dem Lieutenant Nücken.
in Eilenburg bei J. L. Tuve.
in Jeſſen bei B. A. Mechsner.
in Merſeburg bei dem Sekretär Rindfleiſch.
in Schkeuditz bei C. H. A. Hertel.

So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen v haben Stadt Cheater in Halle.
Die Sonntag d. 16. Zum erſten Male Der2 Teufel in Paris, oder: Die Blinde,R l O n 9 p l L ſ z Schauſpiel in 5 Abtheilungen, nach dem Fran

zöſiſchen von F. Herrmann
und ihre Die kommende Woche bleibt das Theater
u r. bis Sonntag den 23.Verirrungen gänzlich geſchloſſen Julius 2 underlich

in proteſtantiſchen Volksſchulen, vom pädagolachen S eaen aus beleuchtet, nebſt c Magdeburger Bahnhof
nem kurzen Anhang ernſter Gedichte Hente, wer 37, Uhr Eoneert.

a. ha ge, h ittmann LaLehrer. TEapitalien von 10,000, 8000, 6000,Naumburg a/S. Jn Commiſſion bei 4000, 3000, 2500, 2000, 1500, 1000, 800,
Louis Garcke. 1855. 600, 500, 460 u. 200 Thaler ſind auszuleihen

Preis 72 direct vom Verfaſſer 6 durch den Sekretair Kleiſt, Schmeerſtr. Nr. 16.



e Karpfen a
für Halle

habe auch nun den Verkauf von meinen
Fiſchereiwaaren dem rn J. Kramm

übergeben, und iſt derſelbe in Stand geſetzt, jedes Quantum abzugeben.
F. Ziemanm, Fiſchereibeſer in Gr. Leuken.

Beziehend auf obige Anzeige, empfehle einem geehrten Publikum von heute ab
friſchen Jander in der Stärke von 1 bis 10. wöchentlich erhalte ſolche zweimal

friſch und verkaufe das G mit 5 6 bei 30 mit 5
Zander größer als 10 ſowie Karpfen und Aale werde ich jedoch nur auf vor

herige Beſtellung in Auftrag nehmen und kann ſolche binnen 5 Tagen liefern.
Gleichzeitig empfehle friſchen Lachs, Seedorſch, Tarbot, Zungen,

Schollen, Salzhecht und friſche Sprotten.
D. ICFenBREER.

GySas, Ciſchlermeiſter, empfiehlt ſein Meubles, Spie-
gel und PolſterwaarenMagazin mit einer großen Auswahl
zu Feſtgeſchenken, worunter elegante Damenſtühle, Nähtiſche,
Kinderſophas u. ſ. w. zum Koſten Preis verkauft werden.
Große Märkerſtraße nahe am Markte.

Schöne friſche Schmelzbutter 5 Pfd. pr. 1 Thlr.
12 Sgr. in Fäſſern bedeutend billiger.

Pfd. 10 Sgr. in KiſtenNeuer Genueſer Citronat à
von 200 W billiger.

5 Pfd. neue Corinthen für 1 Thlr. Ia Sgr.
6 Pfd. geſt. fein Melis pr. 1 Thlr. in Centnern billiger.
Neue Roſinen, ſüße, bittere Mandeln.
Gewürze aller Art empfiehlt zu billigen Preiſen

Julius Riffert.

Steinbronze
in den verſchiedenſten Gegenſtänden, von denen ſich beſon
ders Schlüſſelſchränke, Schreibzeuge, Thermometer, Zim

Lmerausſchmückungen für Jagdliebhaber und Oeconomen
auszeichnen, und die ſich ganz beſonders zu Weihnachtsge-
ſchenken eignen, empfiehlt

9 2 J ev vMeer. Schhöttler.
Mein Lager von Thee und Caffeeſervicen in BBwri-

tammiüa VIetallI iſt auf das Schönſte aſſortirt.
Herun. Schöttleu.

Die modernſten und feinſten Kunſtgegenſtände in Bronee
und Gußeiſen, die ſich beſonders zu Weihnachtsge-
ſchenken eignen, empfiehlt

Herrn. Schhöttler.
Weihnachts Ausſtellung von Conditorei Waaren

vom 16. December an bei Carl Weschke in Lauchstäcdt.
Beſtellungen zuf Weihnachts Stollen, ſowie auch Torten und anderes feines

Gebäck werden täglich angenommen und prompt und billigſt ausgeführt bei Carl Weſchke.

Zu bevorſtehender Feſtbäckerei empfiehlt große beſte
Roſinen, à Pfd. 5 Sgr. eine zweite Sorte, ſehr gut,
aber etwas kleiner, à Pfd. 3 Sgr. 4 Pf. für Einen
Thaler 10 Pfd. Beſte Zant. Corinthen, à Pfd. S
Sgr., beſte Schmelzbutter, à Pfd. 9 Sgr. ſowie
Jucker und ſämmtliche Gewürzwaaren zu den billigſten

Preiſen bei 7O. Srrauube in öäräg.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Koiihſge Ciynnt

welche direct von Bordeaux bezogen, habe

nachſtehende Sorten in U. Kryſtallfla
ſchen erhalten

Eau de Woyaux,
Oréme de Rose.
Par faſt d'amour,
Oréme de Vamille,
Amisette und
Ouragao

empfiehlt beſtens

Krammmn.
geyes Genrueſer Citronge

beſte Qualität, à W 14 in Kiſten
billiger,

Citronat zweite Qualität
verkaufe a mit 9 Sgr, in Kiſten billiger,

Neue SultanRoſinen à W 12 bei
Abnahme von mehreren Pfunden billiger, em

pfiehlt ra mm
Weintraube.

Dienstag den 18. Oecbhr. II. Abonne
ments-Evneert. Zur Aufführung kommt:
Sinfonie (A dur No. 4) von Mend el s
ſohn-Bartholdy.Anfang 3 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector.

Thüringer Bahnhof
Heute Sonntag Concert. (Ueberall

und Nirgends. Potp. von Hamm.)
E. Stöckel, Director.

Jm Goldnen Ning.
Pat Sonntag Quartett-Soifrée.

Anfang 8. Uhr. E. Stöckel.
Böllberg.

Sonntag ladet zur friſchen Wurſt freund

lichſt ein RatſchPetſchafte, Wappen, Brief und
Wäſche Stempel empfiehlt zu eih
nachtsgeſchenken

G. Wiener jun. Graveur,

w

Entbindungs Anzeige.
Unter Gottes gnädigem Beiſtand wurde

meine Frau Bertha geb. Brand heute
Morgen 9 Uhr von einem geſunden Knaben
glücklich entbunden. Dies allen nahen und
fernen Freunden und Bekannten zur Nachricht.

Zöberitz, den 12. Decbr. 1855.
Pitzſchk.

Magdeburg, den 14. December. [gf. Brief. Geld.
Preuß freiwillige Anleihe

StaatsſchuldScheine

Verein. Dampfſchifff. StammActien
do. do. Prior. ActienMagdeburg Leipziger Stamm Actien

do do. Priorit.-Actien
Halberſt. Stamm Actien

do. Prior. Actien
Wittenberg. Stamm-Aet.

do. Prior. Actien

Amſterdam kurze Sicht.do. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht.

do. 2 MonatFrankfurt kurze Sicht.
do. 2 Monat

Preuß. Friedrichsd'or
Ausländiſch Gold à 5

e
e i be

S



rBekanntmachung

der von den Bäckern und Backwaarenhändlern
in den Städten des Saalkreiſes für die Zeit
vom 1. December 1855 ab eingereichten Taxen.
(Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem

Backen das angegebene Gewicht haben.)

Roggen Gebäck. Geback.
Wohnort und Feines ſHausba ſshwarz e Sia

Name. Brot Brot Brot Semmelnpro l Pfd. pro Pfd. für 1

I A. thutCönnern WBerger Frdr. 2 21 9Gerth, Gottfr. ehe oGünther Fror. 2 81 8 8Hahnemann, Frdr. 10 11
Harniſch sen., Fr. AnHarniſch jun., Fr. 2 2 8 SKitzing, Frdr. S oKnauf, Georg 2 611 3 meeKrietſch, Louis 2 41 6 10 2Lincke, Frdr. 2 2 u 410 e e enRühlemann, Franz 2 2 1 6
Schneider, Aug. 2 J 51 tSchubert Wilh.

Löbejün
Berg, Bäckerwe.

Weizen

gen
Ein Braunkohlenwerk

ſathengut an Haus, Hof, Scheune, Ställen, in hieſiger Gegend, bei welchem die Kohle zu
Garten und dem bei der Separation an Stelle Tage abgebaut wird iſt zu verkaufen. Es
einer Viertelhufe Feld nebſt einem Fleckchen ſind jetzt 45/, Acker im Angriffe doch ſtehet
Grummetwieſe ausgewieſenen Ackerplan No. 28 dem Eigenthümer das Abbaurecht von 44 Ackern
von 10 Morgen 38 ORuthen, mit Ausſchluß zu Die Kohle iſt im erſten Flötze 14 19
des bei der Separation an Stelle der früher Ellen mächtig und der Abſatz derſelben ein ſehr
zubehörigen zwei Gemeindetheile ausgewieſenen raſcher. Zum Abbau der in Angriff genom
Vieſenxlans No. 110 von 1 Morgen 59 Ru menen 4 Acker in der bisherigen Weiſe ge
then (No. Separationskarte) abge ren weit über 100 Jahre. Obwohl weder
ſchätzt ohne Rückſicht auf Laſten und Abgaben, on der neuen Erfindung: aus Braunkohle
nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin Hhotogen zu gewi in eigungen, n ver Regiſtratur (eine Treppe hoch, Hbh Dop r e Den v chenkegen Dorig:

Zimmer Nr. e e Taxe, auf ſchen Thonmaſſe, die ſich zu Platten, Drain

n Thlr., r r e eignet, zur Zeitht worden iſt, ver irt ſiam 16. Januar 1856 Vormittags 11 Uhr das Wert ſchon jetzt e
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine werden zahlungsfähige Erwerber bei dieſem Ge

Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu ſchäfte vorausſichtlich gute Rechnung finden.
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Stecher meiſt Reelle Käufer erhalten auf mündliche oder

portofreie ſchriftliche Anfragen Auskunft beibietend verkauft werden.
Zu dieſem Termine werden zugleich die un Eduard Wagner in Döbeln

Königr. Sachſen.bekannten Erben des zu Döllnitz verſtorbenen
Altſitzers Auguſt Franke und ſeiner Ehe

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle
fentlich vorgeladen. ich meinen geehrten Kunden mein reichhaltiges
frau Marie Chriſtiane geb. Köttnitz f.

dem Friedrich Auguſt Tuphorn daſelbſt ich es mir beſonders habe angelegen ſein laſ

Baaſch, Auguſt u c Lager Weizen-n Bekanntmachung. eher Qual zen nd Arggenmebt

g iedr 42 7 S G p c.Laite e n e on 1856 Wenn das Roggenmehl in jüngſter Zeit eiHädicke, Theodor 2 9 3 S 21 V v Januar t mige Mal nicht nach Wunſch ausgefallen, ſo
Hudemann, Friedr. 6 Sögel vormittags 10 Uhr lag dies einzig daran, daß mir Getreidehändler
Kloth, Fror r e h im Högel'ſchen Gaſthofe zu Kalbsrieth die ſtatt gute, ſchlechte Waare zufandten, weshalb

S

Penne, Ludwig enRebentiſch, Gotth. 7 v a SeeSchmeil Auguſt 7 e cThümmler, Fror. eheThümmler, Carl 3 xWeiland, Carl hl
Wettin WChriſtall, Friedr. 2 190 8 h

Elſe, Frir 2Günther, Wilh. 8Lorenz Wilhelm e leOtto, Leopold e e sPirl, Friedrich
Rathmann, Wwe. 2 91 s
Roſenfeld, Bernh 8Roſenfeld Wilh. 10
Koth, Franz 10 sSchabe, Ferdinand s
Schade, Wilhelm 2 811 S rs

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß Kreisgerichte

zu Halle a/S.
I. Abtheilung

Das dem Müller Friedrich Krabbes
gehörige, im Hypothekenbuche von Oammen-
dorf Band unter Nr. 50 eingetragene
Grundſtück:

Eine Windmühle die kleine genannt,
mit ſämmtlichen Jnventarienſtücken nach Ab-
zug der Abgaben und Laſten, nach der, nebſt
Hypothekenſchein und Bedingungen, in der Re
giſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr.
18 einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

452 25 ſollam 28. März 1856 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 37, vor dem De
putirten Herrn Kreisrichter v. Land wüſt
meiſtbietend verkauft werden.

Die in unbekannter Abweſenheit lebenden
Realintereſſenten, der Rentier Ferdinand
Alwin e und der Schuhmachermeiſter d

hFriedrich Auguſt Schuſter reſp. deren
Erben und Erbnehmer und der Müller Fried
rich Krabbes werden hierzu öffentlich vor
geladen

Glaubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Sübhaſtations-
gericht anzumelden.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuſt. Kreis Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das dem Hutmann Johann Friedrich

M. 1gehörige Mühle nebſt Zubehör, welche an dem ſen, jetzt mit üglich g in ſ tigen Waſſerkraft verſehenen Hel fönen t e Wagte dienen
mefluſſe liegt, aus 3 Mahlgängen, einer Oel Außer meinem bisherimühle, einer Fournir und einer BlochSchnei ſch m alle Sorten ſern eher S
demühle beſteht, auf 6725 gewürdert, und und Stellmacherhölzer, ſowie die mir eben erſ
unter den Nr. 67 und 123h des Steuerka zugekommene Sendung birkene als andere Ar
taſters eingetragen iſt, von einer Deputation ken Fourniere zu den billigſten Preiſen
des unterzeichneten Juſtizamtes öffentlich ver Cönnern, den 13. December 1855
ſteigert werden, was unter Bezugnahme auf A. Rejal, Mehl und Holzhändler
das am Amtsbrette Subhaſta Wohl P chtionspatent und die Amtsakten aus welchen Wohlfeile Proteſtantiſchedie nähere Beſchreibung der Mühle zu erſehen Sie mit 532 a n en v
iſt, Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 6 ſchönen Stahlſtichen in 6 Leſeeenge

genAllſtedt, am 2. October 1855.Groß herzogl. Sächſ. Juſtijamt daſ. zu 12 Ngr. Compl. 2 Thlr. 12 Ngr.

Krug. rerh Jn Baumgärtner's BuchhandlBekanntmachung. zu Leipzig i ſoeben e e an e
Jn der Stadt Cönnern werden von jetzt Buchhandlungen verſendet worden, vorräthig

ab jeden Mittwoch und Sonnabend, bei Ed. Anton in Halle
oder wenn auf dieſe Tage Feſte fallen, Tags Allgemeine wohlfeile

vorher, Volks BilderbibelSonnabend, d. 22. December d. J.

zum erſtenmale oderWochenmärkte abgehalten. die ganze heilige Schrift des alten und neuen
Jndem wir das Publicum hiervon benach Teſtament

richtigen, laden wir namentlich Verkäufer mit nach der Ueberſetzung Dr. Martin Luthers
dem Bemerken ein: daß im erſten Jahre des Achte StereotypPracht Ausgabe
Wochenmarktverkehrs Stättegeld nicht erhoben N. 5. u. 6. Lieferun g. (Schluß.) gr. Le

wird. xikonOktav. Preis à 12 Ngr.Die von der Königl. Regierung in Mer- Odbſchon ſeit dem erſten Erſcheinen dieſes,
ſeburg unterm 23. Oct. e. beſtätigte Markt zu vielen Tauſenden verbreiteten
ordnung liegt in unſerm Geſchäftszimmer zur Werkes andere mit vielen Abbildungen verſe
Einſicht aus. hene Ausgaben der heiligen Schrift erſchienen

Cönnern, d. 11. December 1855. ſind, ſo hat doch keine ſo zahlreiche, die paſ
Der Magiſtrat. n e Textes ſo veranſchauli

e. c ar (chende, in den S iGroße Vieh Auction. ch palten ſelbſt eingedruckte Ab
Unterzeichneter iſt mer Mittwoch

Mts.

baren Ackerpferden, 10 Stück milchenden Kühen,

Pflüge, einem Kutſchwagen, einer Wagenwinde von
Franz Knauth,

Oberlehrer an der höheren Töchterſchule in
Francke's Stiftungen,

und wird gratis ben iStickſcheerchen, Raſirmeſſer Knapp Sort uein. So
und Streichriemen in beſter Güte und del Simon) in alle

Pinkert gehörige, im Hypothekenbuche von
mannichfaltigſter Auswahl empfiehlt

Mellwig. Bruchbandagen empfiehlt Fr. Lange.
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z3 2 2 e 2RheiniſchThüringiſcher EiſenbahnVerband.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Aachen Düſſeldorf Ruhrorter Eiſenbahn vom 15. December 1855 ab bezüglich

des Perſonen Gepäck und Güterverkehrs nach Maaßgabe des betreffenden Verband Reglements mit ihren Stationen Aachen, Nhevpdt,
Gladbach, Vierſen und Neußß dem RheiniſchThüringiſchen Eiſenbahn Verbande beitritt, welcher ſich ſomit von Aachen über Düſ-
Wege Elberfeld und Soeſt einerſeits nach Münſter, andererſeits über Caſſel, Erfurt bis Halle und demnächſt bis Leipzig
erſtreckt.Dagegen wird von dem gedachten Zeitpunkte ab der bisher zwiſchen der Aachen Düſſeldorf Ruhrorter, der Düſſſeldorf Elberfelder und
der Bergiſch Märkiſchen Eiſenbahn beſtandene Rheiniſch Märkiſche Special Verband in jenem RheiniſchThüringiſchen Verband aufgehen.

Das Nähere beſagen die Tarife und Betriebs Reglements des Verbandes, welche auf allen Verband Stationen käuflich zu haben ſind.
Erfurt, Caſſel, Münſter, Elberfeld, Düſſeldorf, Aachen, am 1. Decbr. 1855.

Hie Hier DieDirection der Thüringiſchen Direction der Kurfürſt Königl. Direction der
Eiſenbahn Geſellſchaft Friedr. Wilh. -Nordbahn. Weſtfäliſchend Eiſenbahn.

Die Die DieKönigl. Eiſenbahn Direction Direction der Düſſeldorf Königliche Direction der
zu Elberfeld. Elberfelder Bahn. Aachen -Düſſeldorf- Nuhrorter Eiſenbahn

en Die Heusman ſche Handdreſchmaſchine.
Seit Anfang November vorigen Jahres bis Mitte April dieſes Jahres habe ich eine aus der Fabrik des Herrn Dr. W. Hamm aus

Leipzig bezogene Hensmanſſche Oreſchmaſchine für ein Pferd und auch mit der Hand zu betreiben, faſt täglich im Gebrauch gehabt,
und während dieſer Zeit damit circa 250 Schock Weizen (meiſtens Auswuchs), Gerſte, Hafer und circa 130 vierſpännige Hoffuder Erbſen,
Wicken, Thimothee- Gras Raigras und rothen Samenklee, ſowie auch im vergangenen Herbſt zur Saat, meinen Bedarf und zum Verkauf
Roggen und Weizen gedroſchen. Der Betrieb der Maſchine geſchieht nur durch Menſchenhände und erfordert zum Speiſen, zur Bewegung,
Um Ausbreiten, Abraffen und Aufbinden 2 Mann, 4 Mägde und 2 Kinder, welche zuſammen einen Tagelohn von 1 Thlr. 5 Sgr. erhalten.

Die Leiſtung beträgt während 8 Arbeitsſtunden durchſchnittlich vom Weizen Roggen Gerſte und Hafer 300 Garben à 20 Pfund und ſtellt
ſich dabei das Verhältniß des Tagelohns zu demjenigen mit der Hand wie 7? zu 16, wobei ich zu bemerken habe, daß mit dem Flegel nie
fo rein wie mit der Maſchine gedroſchen werden kann wie dies namentlich mit dem vorjährigen Auswuchsgetreide der Fall war. Beim
Abdruſch des Samenklees vom Stroh leiſtet die Maſchine gegen den Handdruſch mehr als dreifache und beim Reindruſch der Kleekapſeln
liefert dieſelbe noch günſtigere Reſultate. Je ſchneller überhaupt ihre Bewegung iſt, deſto reiner driſcht dieſelbe. Zum Speiſen ſtelle ich
gewöhnlich einen gewandken Arbeiter an, der gleichzeitig die übrigen Arbeiter beaufſichtigt, die Maſchine rein hält und ſchonend damit um
eht. Eine Abwechſelung der Perſonen bei der Bedienung findet den ganzen Tag hindurch nicht ſtatt. Bis auf die Erſetzung der unteren
fannlager durch neue iſt eine andere Reparatur nicht vorgekommen, und die Schlegel ſowohl als auch die Kanten des Korbes ſind wenig

abgenutzt. Dieſes ſind meine Erfahrungen über Gebrauch und Vortheile der Maſchine, die ich wegen ihrer einfachen Conſtruction, wegen
ihres leichten Transports von einem Orte zum andern und wegen ihrer Leiſtungsfähigkeit bei dem überhand nehmenden Mangel an guten
Arbeitern nicht genug den Herren Landwirthen empfehlen kann. Roll, GutsbeſitzerPruſ in o w im Poſenſchen, den 24. November 1855. es

Hermann Bären. große Steinſtraße Ur. 67 Die neinpfiehlt eine große Auswahl von feinen a ſraß rein ſtraße Theekaſten, Sie uch h audlung
Toiletten und Stellſpiegel, Lederkober, Damentaſchen, Portemonnaies, Ei C In 4 I I 3 C I C
garren-Etnis und Nottzbücher mit und ohne Stickerei, ſowie auch zum Einlegen von

Stickereien eingerichtet. am Markt Nr. AFür Landwirthe. empfiehlt r reichhaltiges Lager vonVotzügliches Fett zu eiſernen Achſen in Kiſten zu 2 a 7 bei u Geſchenken ſich eignender Bücher
A. Ritter Co. Ankergaſſe Nr. 1, Klausthor Vorſtadt. für jedes Alter und jeden Stand.
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Prinz Wilhelms (Steele Vohwinkel) 10 T gem. Rheinſſche 115 a 115 gem. Wilhelmsbahn (Coſel

p. 2 t z
Oderberg) alte 207 206, gem. z Mwigebafen Bexbach i6d bz. Mecklenburger z e Wo ſerane de Ziggdebitg

z. am neuen Pegel 4 Fuß s gen unter 0.Bei belebtem Geſchäft gewannen die Courſe im Allgemeinen mehr Feſtigkeit und ſchloſſen zum Theil höher. Geſtern gegen Mittag hat ſich das Eis hierſelbſt geſtellt

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Habe.



Zweite Beilage zu Nr. 294 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchhe'ſchen Verlage).
Palle, Sonntag den 16. Derember 1855.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 10. December 1855.

Unter Vorſitz des Herrn Rechtsanwalt Gödecke wurde verhandelt:
1) Die unterm 25. Juli c. ernannte Commiſſion zur Begutachtung der Maß

regeln zur Herbeiführung eines angemeſſenen Zuſtandes des Viehmarktplatzes hai
ihre Arbeiten beendet, und in den desfalls aufgenommenen vom Magiſtrat über
ſandten Verhandlungen als zweckmäßig vorgeſchlagen. daß auf der ſüdweſtlichen
Seite verſuchsweiſe 3 Morgen drainirt, auf der nördlichen und öſtlichen Seite Gru
ben gezogen auch dasjenige Terrain geebnet werde, welches bis jetzt zur Gewin
nung von Lehm benutzt worden iſt. Die vom Magiſtrat veranlaßte Veranſchlagung
dieſer Arbeiten ergiebt, daß dafür circa 961 Thlr. 15 Sgr. zu verwenden ſind, und
frägt er nun an, ob dieſe Summe bewilligt werde.

Da bei dem eingetretenen Froſt doch zur Zeit Erdarbeiten nicht gemacht wer
den können auch zu nächſtem Frübjahr viel Bau Ausgaben und Arbeiten bevor
ſtehen und zur Zeit für die Einwohner eine andere Lehmgrube nicht nachgewieſen
iſt, beſchließt die Verſammlung die Sache für nächſtes Jahr noch beruhen zu laſ
ſen und um Wiedervorlage zu nächſtem Herbſt zu bitten, inzwiſchen aber den Ma-
giſtrat zu erſuchen eine zweckmäßige Beaufſichtigung des Platzes, wodurch das
nachtheilige Betreten, Befahren und Behüten verhindert wird, eintreten zu laſſen.

2) Der vor den Kabelhäuſern zu Freiimfelde befindliche Sumpf iſt zweckmäßig
auszufüllen und zu ebnen. Um dies ohne Koſten bewirken zu können, hält der
Magiſtrat für angemeſſen daß den Pächtern der Kabelhäuſer das dadurch gewon
nene Terrain auf Jahr unentgeltlich als Grabland überlaſſen werde, ſofern ſie
die Planirung und Ziehung eines Grabens unentgeltlich beſorgen wollen.

Auf die Anfrage über die Angemeſſenheit dieſes Vorſchlags beſchließt die Ver
ſammlung demſelben ihre Zuſtimmung zu ertheilen

3) Bei Feſtſtellung des Gottesacker-KaſſenEtats pro 1856 hatte die Verſamm-
lung nähere Auskunft darüber verlangt welche Arbeiten dem Todtengräber Dienſt
für das ihm bewilligte Averſionalquantum zu thun obliegen. Der Magiſtrat ant
wortet hierauf daß derſelbe die Verpflichtung habe ſämmtliche Haupt und Ne
benwege ſtets rein zu erhalten die Rabatten graben und beſtellen zu laſſen, dafür
zu ſorgen daß die Staudengewächſe aufgebunden und in Ordnung erhalten wer
den, und alle damit verbundenen kleinen Geſchäfte auszuführen, auch die Gräber
auffüllen zu laſſen welche ſich im Laufe der erſten Jahre ſenken, ſöweit dazu die
um die Gräber geebnete Erde ausreicht, und die neu entſtandenen Grabhügel, ſo
weit ſie die Angehörigen nicht ſelbſt in Obhut nehmen, mit Futterkräutern zu be
ſtellen wozu er den Saamen geliefert erhält. Da ein ſolches Abkommen ſich be
währt und der Gottesackerkaſſe weniger Koſten verurſacht hat als wenn die Arbei
ten einzeln bezahlt werden, ſo beantragt der Magiſtrat es nicht nur bei demſelben
bewenden zu laſſen, ſondern auch für die gleichen Leiſtungen auf dem Friedhofe
Aehnliches zu genehmigen und werde dafür die Summe von 30 Thlrn. ausreichen
Die Verſammlung nimmt hiervon Kenntniß und iſt einverſtanden, daß dem

Todtengräber Voigt für gleiche Leiſtungen auf dem Friedhofe 30 Thlr. als Pauſch
quantum gegeben werden.

4) Bei Herſtellung der durch den Abbruch des Weiſe'ſchen Hauſes am Moritz
thore beſchädigten Giebelwand des Hauſes Nr. 3 daſelbſt, ſind zwar gegen den An
ſchlag, wie er urſprünglich aufgeſtellt worden 14 Thlr. 21 Sgr. erſpart, es ſind
aber weitere, nach dem Gutachten der Bau Commiſſion unumgängliche nothwen
dige Reparaturen noch zu bewirken geweſen wodurch der mit überhaupt 70 Thlr.
bewilligte Betrag um 15 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf. überſchritten iſt. Der Magiſtrat
beantragt, dieſe Summe nachträglich zu bewilligen.

Dies geſchieht.
5) Der Etat der Armen Kaſſe für das Jahr 1856 iſt aufgeſtellt und wird

vom Magiſtrat zur Prüfung und Feſtſtellung überſendet. Er ſchließt ab mit einer
Summe von 25,670 Thlr. 19 Sgr. 5 Pf. zu welcher die Kämmerei 23,808 Thlr.
2 Sgr. 5 Pf. zuzuſchießen hat. Von den Ausgaben fallen 17,226 Thlr. 15 Sgr.
auf Geldunterſtützungen 1684 Thlr. auf Bekleidungsſtücke 1083 Thlr. 10 Sgr.
auf Feuerungs Material und 2112 Thlr. auf Verpflegung und Bekleidung der
Zöglinge des Frauenvereins.

Jm Allgemeinen war gegen den Etat nichts zu erinnern, er wurde deshalb
feſtgeſtellt.

6) In Folge des Antrags wegen Umänderung des Wochenblatts in ein Tage
blatt haben nähere Erörterungen ſtattgefunden, aus denen ſich ergeben hat, daß dieſe
Maßregel bei Erhöhung des Pränumerationspreiſes von 7!/, Sgr. auf 10 Sgr.
ohne Rachtheil für die Kaſſe und zum Vortheil des Publikums ausführbar iſt
Der Magiſtrat beantragt deshalb dieſe Maßregel zu genehmigen und die durch die
Ausdehnung des Blattes ſteigenden Ausgaben an Löhnen c. excl. der Mehrkoſten
für Papier und Druck mit überhaupt 181 Thlr. 15 Sgr. zu bewilligen.

Die Verſammlung erklärt ſich mit den Vorſchlägen des Magiſtrats einverſtan
den und nimmt den Titel „Halliſches Tageblatt als Fortſetzung des Halliſchen
Patriotiſchen Wochenblatts zur Beförderung 2c.“ als den paſſendſten an.

7) Der Magiſtrat überſendet die Verhandlungen über Einrichtung einer
ſtädtiſchen Speiſeanſtalt zur Kenntnißnahme. Aus denſelben ergiebt ſich, daß der
Verkauf der beſtehenden Suppenanſtalt von 230 auf 180 Portionen gewichen iſt,
wovon über 80 auf Freimarken der Armenkaſſe und Privaten ausgegeben und nur
der Reſt verkauft werde. Die Kommiſſion nimmt an, daß von dieſem abnehmen
den Verkaufe zum Theil Mangel an Mitteln die Urſach ſei, und daß deßhalb, weil
die Noth jedenfalls groß iſt eine Vermehrung der Freimarken nothwendig ſei,
während die Verabreichung von Feuerwerk und billigern Brot für jetzt noch in der
Berathung bleibe. Demgemäß wird vorgeſchlagen, die bisherige Speiſeanſtalt auf
zuhehen, dagegen die ſtädtiſche in dem dazu gemietheten Schliagck'ſchen Hauſe zu er
öffnen und dieſelbe mit 150 Frei Portionen beginnen zu laſſen die dann nach und
nach auf 300 Portionen ausgedehnt werden ſoll. Daneben würde etwas mehr ge
kocht werden und die Portion für Sgr verkauft werden können, obwohl die Hex
ſtellungskoſten auf Sgr. zu ſtehen kommen.

Der Magiſtrat befürwortet die Annahme dieſer Vorſchläge und die Verſamm
lung erklärt fich überall einverſtanden.

„0 7 chBekanntmachungen.
Gerichtlicher Verkauf. nimmt freundlichſt an

Beſtellu gen

Sgr. 7 Pf. undwerde annehmen laſſen. Vwürde durch 11 Simplis nach dem vorjährigen Ergebniß mit 34,076 Thlr. zu
decken ſein. Der Magiſtrat frägt an, ob es bei Erhebung von 11 Simplis be
wenden oder in Vorausſicht größerer Ausgaben pro 1856 ein Simplum mehr er
hoben werden ſoll.

Die Verſammlung kann ſich bei dem jetzigen bedrängten Verhältniſſen nicht
dafür beſtimmen, mehr als die benöthigten 11 Simpla zu beanſpruchen und glaubt,
daß um ſo mehr die Bauten auf das Allernothwendigſte werden beſchränkt und Er
ſparungen hiervon gemacht werden können, als die muthmaßliche Jnangriffnahme
der Gasanſtalt bauliche Beſchäftigung hinlänglich bringen und bei dem Fortgang
der Pflaſter Reparaturen wird weſentlich berückſichtigt werden müſſen.

9) Es war von einem Mitgliede der Antrag geſtellt, die Verſammlung möge
in Berathung nehmen ob ſie in Folge der jetzt durch die Neue Halleſche Zeitung
und mehrere fremde Zeitungen geſchehenen Veröffentlichung einer Adreſſe welche
12 hieſige Herren dem Herrn Stadtrath Rummel überreicht haben, Schritte ge
gen diejenigen Verdächtigungen und Beleidigungen thun wolle, welche dieſe Adreſſe
offenbar gegen die Stadtverordneten in ihrer Majorität enthält. Die Verſamm-
lung, welche früher ebenſowenig den genauen Jnhalt jener Adreſſe als auch jetzt
noch die Namen der angeblich darunter befindlichen 1500 Unterzeichner in Erfah
rung bringen konnte mußte ſehr bedauern daß eine ſolche, die ſtattgehabte Wahl
gegen Herrn Stadtrath Rummel hegen und die oft ausgeſprochene Anerkennung
der Verdienſte, welche er ſich als Stadtrath und Beigeordneter um die Stadt er
worben die Verſammlung dringend wünſchen laſſen müſſen, daß er der Stadt
ſeine Verdienſte in dieſer Stellung auch ferner widmen möge. Es ſchien ihr die
öffentliche Erörterung aber auch völlig unnöthig, da jene unbekannten Unterſchriften
der Adreſſe und einer zweiten angeblich an die Königl. Regierung abgegangenen
Eingabe gegenüber, die offene Stimmgebung bei den jetzigen Stadtverordnetenwah
len thatſächlich bewieſen hat, wie wenig Anklang die Urheber jener Schriftſtücke
hier finden und wie die überwiegende Mehrheit der wahlberechtigten Bürger in
vollem Einklange mit ihren Stadtverordneten ſteht und denſelben alſo auch ohne
öffentliche Darlegung das Vertrauen ſchenken wird. daß ſie bei der hochwichtigen
Wahl des Erſten Vertreters der Stadt alle beſtehenden Verhältniſſe bedacht und
ohne ungehörige Nebenrückſichten nur das wahre Intereſſe der ſtädtiſchen Verwal
tung im Auge gehabt haben.

Die Verſammlung wollte alſo von jeder öffentlichen Erörterung abſtehen,
mußte aber angemeſſen halten den klaren Nebenzwecken jener Schriftſtücke und der
ſonſtigen zu vermuthenden Parteibeſtrebungen gegen die geſetzlichen Vertreter der
Stadt eine offene Darlegung an den geeigneten Stellen entgegen zu ſetzen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. December.

Kronprinz Hr. Graf v. d. Schulenburg a. Kaſſel. Hr. Rentier Kunitz a.
Querfurt. Die Hrrnu. Kaufl. Jürgens a. Leipzig, Wagner a. Perleberg,
Goldfänger a. Frankfurt. Hr. Rent. Schmidt a. Braunſchweig.

Stadt Zürieh: Hr. Hauptm. im 4. Jäger-Bat. v Förſter a. Sangerhauſen
Hr. Gutsbeſ. Sander a. Lindenau. Hr. Amtm. Weidlich a. Cotputen. Frau
OAmtm. Bornträger a. Netzſchkau. Mad. Witzenhauſen a. Rotterdam. Hr.
Fabrik. Hrebes a. Elberfeld. Die Hrru. Kaufl. Tobias a. Berlin, Nathan
a. Frankfurt.

Goldner Ring: Hr. Privatm. v. Bätz a. Schandau. Hr. Gutsbeſ. Roſen
baum a. Schönhauſen. Hr. Rittergutsbeſ. Kramer a. Cönnern in Schleſien.
Die Hrrn. Amtl. Hauptner a Geiſa, Reinike a. Köfitz. Fräul. Meßtzner a.
Querfurt. Hr. OLAmtm. Roſtosky u. Frau OAmtm. Elert a. Leppritß. Die
Hrrn. et Bergmann a. Bremen, Hammer a. Lyon, Löwenthal a. Frank
urt a M.Golaner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Götte a. Bremen, Saltiél a. Brüſſel,
Nordmann a. Stockholm Prager a. Erfurt, Tübing a. Frankfurt. Hr. Mu
fiklehrer Drießen a. Dresden. Hr. Forſtverwalt. Dietelbach a. Riga. Hr.
SpecialCommiſſ. Holzhauſen a. Zittau. Hr. Stadtrath Ruhland a. Potsdam.
Hr. Rent. Kreuzer a. Berlin. Hr. Tuchfabrik. Urländer a. Hückeswagen.

Stadt Hamburg Hr. Rittergutsbeſ. Krobitſch a. Niemberg. Hr. Fabrik.
Thelemann a. Jſerlohn. Hr. Kaufm. Jrmiſch a. Burg. Hr. Rentier Geb
hardts a. Worben.

Schwarzer Rär: Hr. Brauereibeſ. Kropp a. Tauchlitz. Hr. Kaufm. Hör
hold a. Elben.

Goldne Kugel: Die Hrru. Kaufl. Müller u. Tamm a. Leipzig. Hr. Fabrik.
Büllert a. Schönebeck.

Mngdeburger Bahnho: Die Hrru. Kaufl. Thittmer a. Frankfurt, v.
Becker nebſt Fam. u. Diener a. Hamburg. Die Hrrnu. Rent. v. Heilienſtadt
a. London Schulz m. Fam. a. Hamburg Link m. Fam. a. Berlin, Lenhart
a. Magdeburg Winterfelt u. Frau Rent. v. Guslain m. Jungfer a. Wien.
Hr. Cand. Müller a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Schwenke a. Roslau. Hr.
Reſtaur. Büſchul a. Berlin.

Thüringer Bahnhor: Hr. Völkel, Niederl. Conſul a. St. Petersburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
14. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagedmittel.

Zuſtdrug 55 Par. 3581,70 Par. L. 3209,65 Par. L. 95172 Par.
Dunſtdruck 1,04 Par. L. 1,43 Par. L. 1,66 Par. L. 138 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitß 88 Et. 78 pCt. 91 t. 86
Luftwärme 5,6 G. Rim. 1,0 G. R 1,0 G. R. 2,5 G. R.

auf Chriſtwecken
Hermann Pfautsch.

Freitag am 21. December d. J. Vormit-
tags 10 Uhr ſoll in der v. Schierſtedtſchen
Ziegelei bei Röpzig eine Partie (ca. 35,000Stück) Mauerſteine, großer und mittler Form, empfiehlt
und circa 14,875 Stück Ziegelſteine, Alles von
beſter Qualität, in Partieen von je 1000 Stück

Spielwaaren, Handwerkskaſten, Küchengeräthe u. dgl. m.
die Eiſen und Stahlwaaren Handlung

von Wilh. Heckert,große Ulrichsſtraße Nr. 60.
meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung gerichtlichverkauft Werken was Kaufluſtigen hiermit be Broneirte Regenſchirmhalter, Feuergeräthſtänder, Fußkratzer, lackirte
annt gemacht wird.

dem Wiederbringer eines kleinen Ledertäſchchen
mit goldenem Bleiſtifthalter bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Kohlenkaſten u. ſ. w. billigſt bei
Funſzehn Silbergroſchen Belohnung Schlittſchuhe capſehtt in greker Aneway

Wilh. Heckert.

Wilh. Meckert.
Gute geriſſene Federn ſind billig zu verkaufen gr. Schlamm Nr. 9.



Auction.
Donnerstag den 20. d. u. folg. Tage, von

Mittags 1 Uhr ab, werden in dem Auctions
zimmer hier auf dem Hofe des Königl. Kreis
gerichts: 2 ſilb. Uhren, 39 Flaſchen Champag-
ner, 100 Fl. Wein, 5 Dutzend meſſing. So
phaſtahlfedern, 3 Ctr. Schuhmacherhanf,
das Waarenlager des fallirten Kaufm. Fran
ke, beſtehend in Kattun, Mouſſelin, Ging-
ham, Orlean, Merino, Damaſtzeuge, Nea
politaine, Schwanebov, Barchent, Futter-
leinwand, Shirting, Neſſeltuch, Handtücher u.
Bettzeuge Federleinen, eineQuantität wollene und halbwollene Bucks
kin u. a. Hoſenzeuge, Kalmuck u. Biber,
ſeidene, halbſeidene und wollene Tücher,
Spitzen, VBänder, Hoſenträger, Kindermützen,
eine Partie beſponnene, ſowie plattirte und

ornknöpfe u. a. Sachen, gerichtlich verauc
tionirt werden.

Ausländiſche Kaſſenanweiſungen werden nicht

angenommen. Graewen, Auct.Comm.
Halleſche Hucherſiederei- Compagnie.

Zu der jährlichen GeneralVerſammlung
ladet die Herren Actionairs

auf Freitag den 28. December
Nachmittag 2 Uhr

ergebenſt ein die Direction
Halle, den 14. Decbr. 1855.

Kunſt -Verein.
Sonnabend den 22. d. Mts. Nachmittags

2 Uhr wird im Lokale des Kronprinzen
die GeneralVerſammlung und Ver

lovbſung
der angekauften Kunſtgegenſtände ſtattkfinden,
wozu wir unſere geehrten Actionäre einladen.

Halke, den 15. Decbr. 1855.
Der Vorſtand.

Ein Haus in ſehr gutem baulichen Stande
iſt mit geringer Anzahlung ſofort zu verkaufen.
Näheres bei Lachmund in Wilkens
Garten.

Täglich friſche Hefen in der Braue-
rei bei Hermann Rauchfuß,

große Vrauhausgaſſe
Stube und Kammer gut meublirt, ſtehen

ſobald als möglich zu beziehen kleine Klaus
ſtraße Nr. 17.

Stickerei Annahme bei
e F. John Markt.

Tuſchkaſten, nnd boi
Be

Häkelmuſter und Häkeletui bei
F. John.

Große und kleine Nüſſe bei
Ernſt Voigt.

Ein ſchöner, leichter, halbverdeckter Wagen

wird billig verkauft gr. Schlamm Nr. 9.
Dieſe Woche, Dienstag Mittwoch, Freitag

und Sonnabend Broihan in der Brauerei
bei Hermann Nauchfuß,große Brauhausgaſſe.
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Wochen alt, männlich, iſt noch bil
lig zu verkaufen Franckenſtr. Nr. 5.

e Chriſt Stollen.
Beſtellungen jeder Art, werden freundlichſt an
genommen bei E. Krone,

obere Leipzigerſtraße Nr. 38.
Suppenkellen, Vorlege, Speiſe und Thee

röffel in Neuſilber und Kömpoſition einpf.
Madut.

Meine hierſelbſt belegene Schmiede bin
ich geſonnen ſofort zu verpachten. Pacht
kuſtige können mit mir in Unterhandlung treten.

Spicken dorf, d. 14. December.
Fr. W. Götze.

Schöne volle Maselnüsse m
Ganzen und einzeln billigst bei

W. M. Schmidt.
Ober Leipzigerstrasse

bedeutende

Mein Lager weißer Porzellan-Wafelservice halte beſtens empfohlen.

A. Wiebecke.
Gold-Rand und mit blauem Nand empfiehlt

A. L. Wiehbecke.
Eine reiche Auswahl Caſoe- und Wheeservice, Dejenners und

Caſſeemaschinen, einfach und elegant deevrirt, empfiehlt
A. Wiebecke, Brüderſtraße.

Glocken und SchellenGeläute in größter Auswahl bei Fr. Lange.

Waſelservice mit

Sehr fette Holland. Bücklinge erhielt wieder Rolle.

Hamb. Caviar,
im Geſchmack dem Ruſſ. Caviar nichts nachgebend, erhielt Boltae.

Waltershäuſer Servelatwurſt à t 10 und 12 c
Göttinger Trüffelwurſt à t 12
Gothaer Jungenwurſt à W 10
Jengaer Knack- und Frankfurter Röſtwürſtchen à St. u. 2 empfing

BoItze.
Beſte neue Smyr. Roſinen, 6 t per 1
Jährige ſehr ſchöne Smyr. Roſinen, s W per 1
Spaniſche ſehr gute Roſinen, 10 t per 1
Friſche Bairiſche Schmelzbutter, 5 t per 1 F.
Feine geſtoßene Juckern, in div. Sorten,
Beſte neue Corinthen, 5 d per 1 12
Friſchen Gen. Citronat, feine Gewürze, empfiehlt

Mriedr.
n

bei

Pr. Waubert.
H. B. Schultze, gr. Steinſtr. Nr. 69,

empfiehlt ſein wohl aſſortirtes Lager langer und kurzer Tabackspfeifen und alle in dies Fach

ſchlagenden Artikel zu billigen Preiſen.Cigarrenſpitzen und Pfeifchen von Meerſchaum und Bernſtein empfiehlt zu billigen Preiſen

E. W. Schule.
Friederike Bauerfeind aus Berlin.

Erſt jetzt iſt bei mir zu haben für Damen von 10 bis 50 u. 60 Jahren, mein
Lehrbuch (ſechste) 6te ganz neu verbeſſerte Auflage mit 55 lithographirten Abbildungen, aus
welchem man das Zuſchneiden der Kleider durch Selbſtunterricht erlernen kann (jedoch vorzüg
lich zur Unterſtützung des Gedächtniſſes meiner Schülerinnen), von mir verfaßt für 20 Sgr.
Spiegelgaſſe Nr. 7 in Halle.

Moderateuriampen erhielt ich fehr ſchöne Exemplare
und verkaufe ſolche unter feſter Garantie zu billigen Preiſen.

Meine diesjährige Spielwaaren Ausstellung mit
vielen Neuheiten empfehle ich dem Wohlwollen eines geehrten Pu- W

blikums.
Mein Lager von Lampen (zu Sel und Photogene), ſo wie von

allen Sorten fein lackirten Waaren iſt Beſtens ſortirt.
c Grucifixe und Altarleuchter, Schreibzeuge, Briefbeſchwerer,

Lichtſchirme, Uhrhalter von Gußeiſen empfiehlt
Pera Weber Mürterſtr. am Martt.

So Leben erhielt ich noch eine Sendung fein gemalter Präſentirteller und ver

kaufe ſolche billigſt. t W. Weber.Thee und Caffeeſervice von ächt engl. Britannia Metall empfiehlt
Perdinand Weber.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt ſein
reichhaltiges Lager ſelbſtgefertigter tGlacee- u. Waſchleder Handſchuh
im Ganzen und Einzelnen zu den billigſten Preiſen

en W. Dann.Buckskin, Trieot u. Seidenhandſchuh
W. Danmn.mit und ohne Futter billigſt bei

Shlipſe und Cravatten in den neueſten fran
zöſiſchen Muſtern billigſt bei W. Dam-

Leine TaſchenTücher,
echte Bielefelder, offeriren zu Fabrikpreiſen

Semſ abe.die Glas Potzellan- und Steinguthändlung

von G. o Leipzigerſtraße Nr. 92,

Waubert.
20 Schock neue Wallnüſſe für 1 Schock 20
Haſelnüſſe, beſte neue, à Scheffel 2 à Metze 4

empfiehlt ihr reich aſſortirtes Waagrenlager zur gütigen Beachtung



Denen Heliebte Weihnachtsgabe von anerkanntem Werth!
z. Der Führer auf dem Lebenswege von Hr. Fr. Reiche de

nungen. Vorräthig in G. O. Knapp's Sort. Ruchh. (Schroedel Simon) in Halle. 2
Vorräthig in allen Buchhbandlungen:
DUERR'S COLLECTION. OF SANDARD

AMERICAN T AUToR.d

e Aer
AVTHORIABD BDIIOV.

Bryamnt, Foems.
FranlkklIim, Autobiography with an Ap-

pendix.
Hawthorne., The Blithedale Romance.

The House of the Seven
Gables.

Twice Told Tales 2 Vols.
Works. Vol. 1. Poems.

The Spanish Stu-
dent. Rvangeline.
The Golden Legend.

Vol. 3. Hyperion.
Vol. 4. Kavanagh. Outre-

Meer.

Marvel, Dream Life.
9 Reveries of a Bachelor.

o. Select Works. Vol. 1. Memoir. Poems.
Tales of Mystery.
Vol. 2. A. G. Pym.
Eureka.

Spar les A Contin. to B. Franklin's Auto-
biography.
Thee IAfe of George Washington

Preis eines jeden Bande Thaler.
Diese vor Kurzem begonnene Sammlung bildet

gewissermassen ein Supplement zu TAUChNIT
bekannter Collection of British Authors und wird
in regelmässiger Reihenfolge die besten Ameri-
Kanischen Autoren in orrecten und ele-
ganten Ausgaben publiciren.

Verlagsbuchhancdlung von
Alphons Dürr in Leipzig.

So eben iſt erſchienen und in alle in der
Pſeſfferschen RuchhamcllI. zu
haben

Der Gerichts Eid.
Erſte Abtheilung:

Der chriſtliche Eid überhaupt nach
Entſtehung; Entwickelung Verfall

und Reſtauration.
Von F. G. L. Strippelmann.

gr. 8. geh. 1
Den Staatsmännern, Juriſten und

Theologen wird dieſe Schrift um ſo mehr
angelegentlichſt empfohlen als in neuerer Zeit
die Klagen über Verletzung der Eidespflichten
ſich häufen.
Th. Fiſcher's Verlagshandlung in Caſſel.

Eine kleine elegant gearbeitete Brücken
waage von 2 Centner Tragkraft das Holz
fein polirt und das Eiſenwerk blau lackirt,
deßgleichen geeichte Brückenwaagen von 25 Etr.
Tragkraft und allen anderen verſchiedenen Gat
tungen ſind zu haben bei

Robert Vogel.
Steinthor Nr. 10.

Ein Burſche von auswärts,
welcher zu häuslichen Verrichtungen zu gebrau
chen, mit Pferden umzugehen verſteht und gute
Zeugniſſe hat wird geſucht große Brauhäus
gaſſe Nr. 4.

Einem geehrten Publikum empfiehlt ſich mit
Verfertigung aller Sorten Täſchner und Ta
pezierarbeiten, Reiſetaſchen, Kiſſen c. auf das
Geſchmacvollſte zu billigen Preiſen

Gothſch, Klausthorſtraße Nr. 1.
Meine Bude auf dem Chriſtmarkte befindet

ſich nicht auf dem ſeit Jahren von mir einge
nommenen Eckſtande, ſondern dieſem ſchräg
gegenüber, die 2te Bude derſelben Reihe.

G. Rinck am Markte.
Eine Wohnung mit Zubehör iſt ſofort zu

vermiethen für 20 Rthlr., kleiner Schlamm
No. 10.
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Ge h r e rg v Empfehlenswerthe Werke zu Weihnachtsgeſchenken

5 oder Darſtellun s der Welt2Klopp, O., deutſche Geſchichtsbibliothek, geſchichte für e

4 Boe (96 Bg.), à Bd. 17.
Leben und Thaten des Admirals de Nuiter. Geheftet 1
Geſchichte Oſtfrieslands bis 1570. Geheftet 2

zBerthold Seemann's Reiſe um die Welt. 2 Bände mit Kpfrn. 3,
8 Verlag von Carl Nümpler in Hannover zu beziehen durch alle Buchhandlungen

IalIIe durch die ſeſtersche Buchhandlung
O äää äää 9008980688606656680Weihnachts Anzeige.

Aus dem Verlage von Hugo Scheube in Gotha werden nachſtehende, durch alle Buch
handlungen zu beziehende Werke als werthvolle Feſtgeſchenke empfohlen in alle vor
räthig in der Pfeſſferschen Buchhancdlung:

Roßmäßler, E. A., Profeſſor: Die vier Jahreszeiten. Mit 4 Charakter-
landſchaften in Tondrruck nach Zeichnungen von H. von Kittlitz und 95
Jlluſtrationen in Holzſchnitt und Typen-Naturſelbſtdruck von Eduard
Kretzſchmar.

Gr. 8. Jn engliſchem Einband. 3 Thlr. 10 Ngr.

Groth, Klaus: Quickborn. Jn hochdeutſcher Bearbeitung von J. Z.
Jn eleg. Miniatur Ausgabe geheftet 1 Thlr.
Reich gebunden mit Goldſchnitt 1 Thlr. 10 Ngr.

Das plattdeutſche Original iſt überall bekannt. Die Ueberkragung ſeiner würdig,
durchaus poetiſch.

Ring, Max Verirrt und Erlöſt. Roman in 2 Bänden.
3 Thlr. 10 Ngr.

Von den beſten Zeitſchriften Allg. Ztg. den Berliner Zeitungen, NovellenZtg.,
Jahreszeiten ec., als ein ganz vorzüglicher Roman anerkannt.

Eleg. geheftet.

Jn demſelben Verlage ſind ferner erſchienen
Buſch, F. B., Vicepräſident des G. Sächſ. u. Fürſtl. Schwarzburg' ſchen

Appellationsgerichtes zu Eiſenach: Die Honigbiene. Eine Darſtellung
ihrer Naturgeſchichte in Briefen.

Gr. 8. geheftet 1 Thlr. 10 Ngr.
Von höchſtem Jntereſſe für Bienenzüchter, wie für jeden Naturfreund.

Jouve, Eugen: Nach dem Hrient! Reiſe im Gefolge der alliirten Armeen nach der Türkei, Walachei und Krim. Aus dem Franzöſiſchen von G.
F. von Jenſſen-Tuſch.

Zwei Bände à 2 Lieferungen. Preis jeder Lfrg. 18 Ngr.
Ausgezeichnet durch Friſche, Freimuth und eine Fülle neuer Beobachtungen.

Seyffarth, Woldemar: Wahrnehmungen in Paris.
8. Eleg. geheftet. 1 Thlr. 10 Ngr.

Von der Kritik einſtimmig als eine der vorzüglichſten Erſcheinungen
biete touriſtiſcher Literatur begrüßt.

auf dem Ge-

Rüston, W. (Heerwesen wurch) Kräeg führung O. Julius Cae-
sars. Mit dem Portrait Caesars nach einer antiken Büste im k.
Museum zu Berlin und drei lithographischen Tafeln.

n Gr. 8. Eleg. geheftet. 1 Thlr.
Gleichzeitig für Militairs, wie für Philologen.

Die Pelzwaaren Handlung
von C. Roy große Ulrichsſtraße Ur. 56,

iſt in jeder Hinſicht auf das Reichhaltigſte aſſortirt, und empfiehlt ſich einem geehrten hieſigen
und auswärtigen Publikum zur geneigten Abnahme.

Hüte, Mützen, das Reueſe in Caſſenez, Binden, Crawatten,
Handſchuh jeder Art, Gummiſchuh in großer Auswahl bei

O. Beyer
Kohlenſteine, für deſſen Güte gebürgt wird

ſind fortwährend zu verkaufen Sberſteinſtraße
No. 27 neben dem ſchwarzen Adler

Stück fette Voigtländer Ochfen ſind zu
verkaufen bei Kanz,

Wieſenena bei Schkeuditz

g eipzig iſt erſchienen und in der
Wie Wihheimine Scheipler

Dbp
allgemeines deutſches Kochb

für alle Stände. Preis broch. 1 Thlr., fein
I. verbeſſerte und vermehrte

Jn V.schen Bucht

ebunden 1 Thlr.
uflage.

Haben ſchon die frühern Auflagen den Beweis der außerördentlichen Tüchtig
keit dieſes Buches geliefert, ſo verdient und ſindet dieſe neue eine noch größere Anerken
nung! Sotlche iſt dem Zeitfortſchritte bis zur jüngſten r in jeder Hinſicht ange
paßt. Auf mehr als 600 Seiten ſind 1407 Kochrecepte ſo gründlich
und deutlich behandelt, daß bei der Bereitung kein Zweifel ünd keine

Unklarheit entſtehen kann. n
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Weihnachtsausſtellung.
Wie in den früheren Jahren iſt auch dieſes Mal mein La-

ger von mechaniſchen, optiſchen und anderen Gegenſtänden,
welche ſich zu Geſchenken beſonders eignen, möglichſt mannigfal
tig und reichhaltig ausgeſtattet und empfiehlt ſolches

uul. Herm. Schmmnicdät,
Mechaniker und Optiker, Schmeerſtr. Nr. 29.

Pie Weißwaaren- Handlung von Johannes Wettengel
befindet ſich zum bevorſtehenden Chriſtmarkt mit ausgezeichneter Waare in allerlei Artikeln
vorzüglich aber habe ich gut geſtickte und genähte Vorhange, das Fenſter zu 1 ſo auch
Stickereien der feinſten Kragen und ſtelle die billigſten Preiſe. Mein Stand iſt von der
Hauptwache her in der zweiten Reihe der Buden

Die Conditorei-Waaren- Ausſtellung von
Franz Hechkert, früher A. Schellümg,
Markt Nr. 17, empfiehlt ſich einem geehrten
Publikum zur geneigten Beachtung.

Die echteſten feinſten Parfinmms, als
Extract Concentre (Vetivert),

do. do. (Magmnolia).do. clo. eliotrope),JockKey Cluub,
Ess -BRonquet, in großen und kleinen Flaſchen,
Spriäng VIowers,
Hendric's BRonquet,
Extract TWriple,

do. D'odeur,Bau de Vie, Bann de Lavancdle, in großen und kleinen Flaſchen,
Bau de Cologne,

vei G. Voese.Zum Näuche rnJ a KönigsRäucher-Eſſenz, in großen u, kl. Flaſchen,
e
Waſchag an erkerzen
es nete Räucherkerzen,
Räucher-Papier,

i. oese, am Markt.Schlittengelaute in verſchiedenen Deſſeins em

pfiehlt A. Haassengier,Barfüßerſtraße Nr. I.
Weihnachts Anzeige.

Alle Sorten Geſundheits, Rock- u. Futterflanelle, Schwaneboy's, Mol-
tongs u. Friſaden, ausgezeichnete wollene Schlaf- u. Reiſedecken, Pferdedecken,
Reit- u. Satteldecken, Fußtapeten, Wachsteppiche, Sophateppiche, Pult-
u. Vettvorleger, Fuß u. NRückenkiſſen, Bett u. Sophadecken, Tiſch-,
Kommoden- ü. Fortepianodecken, feine Herren u. Damencamiſöler, Strick-
jacken, Unterziehbeinkleider, Reiſeſäcke, Damen- u. Kindertaſchen, Schul
taſchen, Rouleaux, Fenſtervorſetzer, Schuhcords, abgepaßte Schuhblätter,
engl. Patent-Filzſohlen, Haar u. Korkſohlen u. a. m. empfiehlt zu Weihnachts
geſchenken Wricedrich Armolck am Markt.

Portemonnaies, Cigarren Etuis, Brieftaſchen, Brief, Schreib und
Schulmappen, Notizbücher und Albums, aus den anerkannt beſten Fabriken
empſtehlt C. F. V. Colberg, alter Markt.
Crartonnagen aller Art, Papeterieen, Arbeits- und Handſchuhkaſten in
großer Auswahl bei C. F. V. Colberg, alter Markt.

Wir machen unſern geehrten Geſchäftsfreunden hiermit bekannt, daß wir ausländiſche
Kaſſen Anweiſungen bei Regulirungen von Rechnungen, ſowie Käufen gegen Caſſa, bis 31.
Decbr. a. C. für den vollen Nennwerth annehmen.

Zugleich halten wir unſer wohlaſſortirtes Lager aller Sorten Rhein und ausländiſcher
Weine, Rum, PunſchEſſenz u. ſ. w. zu möglichſt billigen Preiſen beſtens empfoh
len. Jeden Monat empfangen wir einige Male ganz große friſche Holſteiner Auſtern,
die wir zum Einkaufspreis in unſerer Weinſtube verabreichen laſſen.

L. Moſmann o. Weinhandlung.
Jhre Weihnachts- Ausſtellung von direct bezogenen feinen Galanterie und

Luxus Gegenſtänden in reichſter Auswahl, worunter die neueſten Sachen in franzöſiſchem
Porzellan Bronce, Eiſenguß, Leder, f. Korbgeflecht ec., empfehlen als ſehr paſſende Geſchenke
für Erwachſene und Kinder und bitten um geneigten Beſuch

Paul Colla o. gr. Schlamm Nr. 10.
52

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Chineſiſches Haarfärbemittel,
um Kopf, Augenbrauen und Barthaare mit
einem Mal Befeuchten ſogleich für die Dauer
echt braun oder ſchwarz färben zu kön
nen. à Flacon 25 r.

Orientaliſches Enthaarungsmittel,
da anwendbar, wo überflüſſiges Haar die Ent
fernung deſſelben wünſchenswerth macht, z. B.
zur Beſeitigung des oft zu tief gewachſenen
Scheitelhaares und anderer das Geſicht verun
ſtaltender Haare, iſt dieſes Mittel mit Bei-
fall von dem ſchönen Geſchlecht begrüßt wor
den. à Flacon 25

Für den Erfolg dieſer Artikel garantirt die
Fabrik und zahlt im Nichrwirkungsfalle den
Betrag zurück.

Jn Halle bei A. Rennenpfennig.
Weihnachts Anzeige.

Jch erlaube mir einige Gegenſtände dem
geehrten Publikum anzuzeigen worunter ver
ſchiedene zu Weihnachts Präſenten paſſend ſind
Sehr ſaubere Korbſtühle, große und kleine
Blumentiſche, eingerichtet zu Goldfiſchen, auch
mit Springbrunnen, die feinſten Schweizer-
körbchen, Pariſer Schaalen, in braun, bronce
und auch vergoldet, große und kleine Schlitten,
weiß und lackirt, von den feinſten bis zu den
gröbſten ſind die in das Fach einſchlagenden
Artikel vorräthig, wo nicht, ſo werden dieſel
ben ſchnell und billig verfertigt.

Auch habe ich eine Auswahl Fußdecken von
amerikaniſchem Baſt und auch von Strohge
flecht vorräthig, welche ſehr empfehlenswerth
ſind und werden alle Beſtellungen angenom
men in der Schmeerſtraße Nr. I beim

Korb und Strohwaaren Fabrikant
W. Grrauert.

Ohne die gewiss ehrliche Absicht des
Hinsenders H. in B. in dem betreſff. Inse-
rate der Nr. 291 dieses Blattes verkennen
zu wollen kann ich cie Bemerkung nicht
unterdrücken, dass Veröflentlichungen sol-
cher Iobes- und Dankesergiessungen mei-
mer Denkungsweise durchaus zuwiderlaufen.

Schraplau, d. 14. December 1855.
Dr. Wiedemann.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute, Nachmittag 1 ühr, entſchlief unſere
ute Mutter, Schwieger und Großmutter,

Wilhelmine Krauſe, geborene Eisfeldt,
in einem Alter von 68 Jahren. Sie folgte
ihrem geliebten Gatten, Karl Krauſe, noch
nicht 4 Monate nach deſſen Tode, in eine beſ
ſere Welt. Wir zeigen dies tiefbetrübt theil
nehmenden Verwandten und Freunden mit der

Wer die Ent

Halle den 15. December.
Die in dieſer Woche reichlich eingebrachten Zufuhren

von Getreide aller Gattungen führten nur für Weizen
fernern Druck der Preiſe mit fich Roggen erhielt ſich
unverändert während Gerſte und Hafer lebhaft begehrt,
theilweis auch etwas höher bezahlt wurde. Die auswär
tigen Märkte berichten faſt ohne Ausnahme gleiches Der
hältniß in Geſchäft, wie hier ſtattfindet. Heute ward
bezahlt Weizen 100 109 ausnahmsweis f. weiß
110 Roggen 84 90 Gerſte 50 55 Hafer

Rüböl ſtille, i8 nach Bedarf be
zahlt.

Nordhauſen den 13. December.
Weizen 3 24 V bis 4 10
Roggen 3 7 3 32Gerſte e 27 2Hafer e 3 1Rüböl pro Centner 20
Leinöl pro Centner 19

Quedlinburg, den 13. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 90 110 4 Gerſte 522 57Roggen 86 94 2 Hafer 33 35
Mohnöl, der Centner 2223
Raff. Rübdl, der Centner 20 21
Leinöl der Centner 18 19
Rüböl der Centner 19 20

Hamburg, d. 14. Dec. Weizen unverändert. Rog
gen ruhig, 118-—119 Pfd. Dänemark 133 gefordert, 132
geboten. Oel flau, pro Decbr. 32 pr. Mai 34
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